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Panorama

Der Dresdner Händler Schaffer, stets für 
Überraschungen gut, startete Mitte April mit 
dem DEKRA und dem Landesverband Säch-
sischer Fahrlehrer ein Sicherheitstraining für sei-
ne Kunden auf dem Lausitzring. Dort trainierten 
die Teilnehmer Gefahrbremsungen bei verschie-
denen Geschwindigkeiten und Straßenverhält-
nissen, Kreisfahrt, Slalom mit der richtigen Sitz- 
und Lenkradhaltung. Der Sieger des Trainings 

für wirtschaftliches Fahren ergatterte den Preis 
für den geizigsten Mobilisten. Mit von der Par-
tie waren auch Zubehörhersteller wie Ten Haaft, 
Cobra und Goldschmitt. 

„Wir freuen uns, dass dieses Training gut 
angekommen ist“, resümierte Geschäftsführer 
Sören Schaffer. „Jetzt planen wir das nächs-
te Training mit erweitertem Programm.“ Tel.: 
0351/837480, www.schaffer-mobil.de.

Klasse Auftritt: Mit allen Fahrzeu-
gen auf dem Steilkurven-Testoval 
verabschiedeten sich die Piloten 
vom Lausitzring.

Schaffer-Mobil, Dresden

Ab in die Steilkurve

Schaden beim Parken
Wer einen sichtbar für die Öffentlichkeit gesperrten 
Parkplatz befährt, sollte sich nicht beklagen, dass 
die Fläche nicht den Anforderungen des öffent-
lichen Verkehrs genügt. Kommt sein Fahrzeug an 
einer dort montierten Sperrvorrichtungen zu Scha-
den, kann er dem Besitzer des privaten Geländes 
keine Verletzung seiner Verkehrssicherungspfl icht 
unterstellen. Der Fahrzeughalter bleibt dann also zu 
Recht allein auf den Reparaturkosten sitzen. Das 
hat jetzt das Landgericht Coburg rechtskräftig ent-
schieden (Az. 33 S 70/08).

Fahrrad abschleppen
Ein im Fußgängerbereich abgestelltes Fahrrad darf 
im Gegensatz zu einem Pkw von der Ordnungsbe-
hörde nicht einfach abgeschleppt werden. Dieser 
Grundsatz gilt zumindest dann nicht, wenn das 
Rad den Fußgängerstrom auf einem Bürgersteig 
nicht wesentlich behindert. Das hat jetzt das Ver-
waltungsgericht Münster entschieden (Az. 1 K 
1536/07).

Alles, was Recht ist

Geballte Ladung: Das Bordbuch 2009, herausgegeben von 
den Zubehörgrossisten Frankana und Freiko, bündelt Wis-
sen über Produkte und Technik, die im Alltag jedes Reise-
mobilisten wichtig sind. Dabei geht es um Sicherheit und 
Energie genauso wie um Multimedia und Komfort. Reise-
geschichten und Tipps für Touren garnieren das 220 Seiten 
starke Bordbuch. Reinschnuppern lässt sich gut im Inter-
net: www.das-bordbuch.de. Hier gibt es auch einen Coupon 
zum Download. Wer ihn vorlegt, bekommt das Bordbuch 
bei Fachhändlern gratis und spart die Schutzgebühr von 
7,50 Euro.

So ist das Kleben: Ein Reisemobil-Ratgeber vom TÜV Nord 
beantwortet technische Details sowie Fragen zu Planung 
und Urlaub. Das Büchlein enthält Tipps zur richtigen Bela-
dung ebenso wie Hinweise zu Verkehrsregeln im Ausland. 
Zwei Kapitel widmen sich sparsamem Reisen und Rußpar-
tikelfi ltern. Schmankerl sind Checklisten zum Raustren-
nen und eine Seite mit Aufklebern: „Diesel“ und „Wasser“ 
schützt vor Verwechslung, auf einem Bepperl lassen sich 
Fahrzeugmaße markieren. Die Broschüre, übrigens stammt 
sie auch aus der Feder von Reisemobil-International-Autor 
Thomas Kliem, gibt’s an allen TÜV-Stationen für 3,90 Euro.

http://www.reisemobil-international.de

